
Wie geht es Ihnen mit der mo-
mentanen Lage?
Im Moment bin ich sehr unge-
halten, dass Politik und Me-
dien die Menschen fortgesetzt
grundlos in Angst und Schre-
cken versetzen. Die erzeugte
Corona-Phobie ist weitaus ge-
fährlicher als das Virus.

Was halten Sie für so gefähr-
lich daran?
Dass man Menschen isoliert, in
den Ruin treibt und so noch viel
kränker macht. Stress schwächt
Immunsystem und Gesundheit
am meisten. Dass Grundrechte
außer Kraft gesetzt werden. Die
Demokratie ist unbemerkt ei-
nem autoritären Sicherheits-
staat gewichen. Benjamin
Franklin warnte vor Jahren „Wer
die Freiheit aufgibt, um Sicher-
heit zu gewinnen, wird am Ende
beides verlieren.“

Haben Menschen nicht auch
ein Recht auf Sicherheit?
Wir haben hier im Westen ein
größtmögliches Maß an Sicher-
heit. Mehr geht einfach nicht.
Es gibt ein natürliches Risiko,
das dem Leben innewohnt. Kei-
me, Krankheit und Tod gehören
dazu. Stellen Sie sich einen
Film vor, wo man sicher weiß,
was als nächstes passiert und
immer alles gut geht - da würde
man doch einschlafen.

Ist es nicht auch normal,
Angst zu haben?
Natürlich. In einem gesunden
Ausmaß macht sie wach und
kreativ. Doch hier geht es in
Richtung einer Phobie, die sich
in einem Teufelskreis der Ver-
meidung immer weiter poten-
ziert. Der verengte Blick macht
anfällig für Beeinflussung. Man
kann Menschen mit falschen In-

formationen manipulieren. We-
sentlich stärker wirkt, sie durch
Angst zu blockieren, damit
sie blind folgen. Ein wichtiges
Instrument dieser Machttechnik
sind Gut-Böse-Polarisierungen.
Man gibt den Opfern ein Gefühl
von „Wir sind die Guten“ und
Feindbilder: Juden, Anders-
gläubige, Impfgegner etc. Wir
müssen hier wach sein, denn
nicht nur Epidemien wieder-
holen sich sondern auch politi-
sche Systeme.

Was meinen Sie mit Falsch-
informationen?
In meiner Zeit an einer Univer-
sitätsklinik habe ich erlebt, wie
leicht man Statistiken manipu-
lieren kann. Und das geschieht
gerade auch. Man hat z.B. nicht
untersucht, ob jemand tatsäch-
lich an Covid-19 starb oder an
einer schweren Grunderkran-
kung und es nur im Körper trug.
In vielen Kurven werden Neuer-
krankungen zu den alten Fällen
hinzuaddiert, so dass sie natür-
lich immer steigen. Die korrekten
Abbildungen zeigen klar, dass
ein Rückgang schon vor dem
Lock-Down begann. Ich empfeh-
le, genau hinzuschauen und kri-
tisch zu sein. Parteien und WHO
bekommen Gelder aus der Wirt-
schaft und ein Pharma-Lobbyist
ist Gesundheitsminister.

Was denken sie über Ver-
schwörungstheorien, die ge-
rade viel kursieren?
Reine Zeitverschwendung. Spe-
kulationen, ob Politiker sich nach
der Blamage der Schweinegrip-
pe um jeden Preis profilieren
wollen, ob es die Reichen noch
reicher machen soll oder ob man
in Corona einen Sündenbock
für einen sowieso anstehenden
Crash fand, helfen nicht weiter.

Was halten Sie von Mund-
schutz und Desinfektion?
Viren brauchen einen lebenden
Wirt. Covid-19 wird durch Hus-
ten und Niesen übertragen. Des-
infizieren schadet der Haut und
tötet auch wertvolle Mikroorga-
nismen. Mundschutz im Kontakt
mit gefährdeten Personen ja,
aber ansonsten ist er sogar eher
schädlich, weil man nur ver-
brauchte Luft und Chemikalien
einatmet.

Wie kann man dann weitere
Ansteckung verhindern?
Ich habe mich in letzter Zeit sehr
mit Epidemien und ihren eigenen
Gesetzen beschäftigt. Tatsäch-
lich sind Infektionen notwendig,
um eine sog. Herden-Immunität
zu erzeugen. Um so schneller
hört es dann wieder auf. Nach-
dem sich gezeigt hat, dass ein
Zusammenbruch des Gesund-
heitssystems nicht stattfindet
- die Krankenhäuser sind sogar
so leer wie noch nie - ist ein
weiteres Hinauszögern medizi-
nisch unsinnig. Die Gefährdeten
schützen - ja. Doch die anderen
müssen sich damit auseinander-
setzen und sind so beim nächs-
ten Mal besser gerüstet. Bei
den meisten verläuft es ohnehin
nicht oder kaum spürbar.

Waren dann die bisherigen
Maßnahmen in Ihren Augen
ein Fehler?
Nein. Am Anfang wußte man ja
noch nichts über das Virus. Doch
nun hat sich klar erwiesen, dass
es für Gesunde harmlos ist - ver-
gleichbar mit der Influenza-Grip-
pe, die übrigens vor zwei Jahren
eine vielfache Menge alte und
kranke Menschen das Leben
kostete. Das wurde nur in den
Medien nicht groß erwähnt.
Beim jetzigen Wissen ste-

hen die Maßnahmen in keiner
Relation zur Gefahr.

Was halten Sie von einer Imp-
fung?
Bei dieser Art von Viren macht
sie keinen Sinn. Ich empfehle
auch hier, sich ausgiebig zu in-
formieren. Jeder muss frei sein,
seine eigene Entscheidung zu
treffen. Eine Zwangsimpfung
verstößt für mich ganz klar ge-
gen Grundrechte, und ich bin
entsetzt, dass Juristen so etwas
zulassen. Vermutlich wird für
das schnelle Geschäft mit der
Angst ein zu wenig geprüfter
Impfstoff auf den Markt kom-
men, der viel größeren Schaden
anrichten kann.

Wo kann man sich denn infor-
mieren?
Auf meiner Website finden sich
viele Hinweise und Links zu se-
riösen Quellen, z.B. die Inter-
views mit den Epidemiologen
Prof. Sucharit Bhakdi und Dr.
Knut Wittowski. Neben einem
Merkblatt mit den wichtigsten
Informationen habe ich Artikel
veröffentlicht wie „Corona - die
Krone der Krise und ihre Chan-
cen“ und „Gelassen und gut ge-
rüstet“. Denn sowohl vorsorglich
als auch imAkutfall nichts gegen
Viren tun zu können, gilt nur für
die Schulmedizin. Homöopathie
und Pflanzenheilkunde bieten
wirksame Möglichkeiten. Für
wichtig halte ich Initiativen wie
„Ich bin anderer Meinung“ und
„Widerstand 2020“, um sich
mehr zu vernetzen. Ich appellie-
re an alle, sich nicht länger irre-
führen zu lassen und für unsere

Demokratie einzusetzen.

Die Corona-Phobie und ihre
gefährlichen Folgen
Im Gespräch mit Dr.med. Elisabeth Höppel, die in ihrer ganzheitlichen Medizin moderne Wissenschaft
mit alter Heilkunst verbindet. Ihren ärztlichen Eid, dem Wohle anderer zu dienen nimmt sie sehr ernst.
Sie sieht ihre Aufgabe auch darin, Menschen aufzuklären. Beim Thema Corona fordert sie, dass man
nicht weiter mit falschen Informationen Panik erzeugt und warnt davor, alles kritiklos hinzunehmen.
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